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Donnerstag
OBERSULM
Rathaus, Bernhardstraße 1. 17.00 Ver-
bandsversammlung im Sitzungssaal. Nah-
erholungszweckverband

WEINSBERG
Klinikum am Weissenhof, Festsaal, Wei-
ßenhof 1. 19.30 Musik und Mehr. Preziosen
der Kammermusik – Schlesische Kammer-
solisten. Karten 19 € unter www.ticket-re-
gional.de/klinikum-weissenhof oder an
der Abendkasse

Geburtstage
Abstatt Manfred Woll (80)
Beilstein Elisabeth Marqui (85)
Flein Madeleine Polak (70)
Oberstenfeld Heinz Häußermann (75)
Untergruppenbach Rolf Sterzel (85),
Oberheinriet. Petra Schulz (70), Oberhein-
riet
Weinsberg Waldemar Hummel (70), Gell-
mersbach

Ehejubiläen
Obersulm Diamantene Hochzeit feiern
Ernst und Rosemarie Pelzl, Affaltrach
Untergruppenbach Goldene Hochzeit fei-
ern Adolf und Elsbeth Rücker. Diamantene
Hochzeit feiern Alfred und Helga Gerling

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Strategien entwickeln und
vor Ort unterstützen

ILSFELD Dreiköpfige Delegation aus dem südafrikanischen Kouga zu Besuch
– Austausch über die Auswirkungen des Klimawandels

Von unserem Redakteur
Andreas Zwingmann

R
und 13 000 Kilometer Luftli-
nie liegen zwischen Ilsfeld
und der Gemeinde Kouga in
Südafrika. Doch diese Ent-

fernung spielt bei der Klimapartner-
schaft zwischen den beiden Kom-
munen keine Rolle. Im Fokus der
seit 2017 laufenden Zusammenar-
beit steht die gemeinsame Bewälti-
gung klimapolitischer Ziele und Auf-
gaben. Derzeit weilt eine dreiköpfi-
ge Delegation aus Südafrika in der
Schozachgemeinde, um sich über
gemeinsame Projekte und das bis-

her Erreichte auszutauschen.
Im Rahmen des Besuchs wolle

man in Workshops und Gesprächen
zum einen zurückblicken auf die bis-
herige Zusammenarbeit seit 2017,
aber auch schauen, wo Verbesse-
rungspotenzial sowie weitere An-
satzpunkte sind, betont Moritz
Schmidt, Projektpartner der Lan-
desarbeitsgemeinschaft Agenda 21
(LAG 21). Ein zentrales Thema war
in den vergangenen Jahren die Ent-
wicklung einer Klimawandelstrate-
gie, die als Grundlage für gemeinsa-
me Projekte dient.

Dürre Neben Fragen wie Energieef-
fizienz steht dabei vor allem das
Thema Wasserversorgung im Fo-
kus, das in Südafrika elementare Be-
deutung hat. Die Region, in der auch
die Lokalgemeinde Kouga mit ihren
rund 120 000 registrierten Einwoh-
nern liegt, ist massiv vom Klimawan-
del betroffen. „Seit 2016 herrscht
dort eine anhaltende Dürreperi-
ode“, sagt Anna Hörlein. Sie betreut
für die Deutsche Gesellschaft für In-
ternationale Zusammenarbeit die
Klimapartnerschaft vor Ort.

Das kostbare Gut könnte in dem
Ort in der Provinz Ostkap sogar
ganz versiegen – und das bereits in

wenigen Wochen, wie Kougas Bür-
germeister Horatio Hendricks ver-
deutlicht: „Für Ende Juni ist der Tag
Null vorhergesagt. Das ist der Tag,
an dem in unserer Region kein Ober-
flächenwasser mehr verfügbar sein
wird.“ Ursachen und Folgen des

Mangels beträfen nicht nur seine
Gemeinde, sondern auch größere
Städte wie die 70 Kilometer östlich
gelegene Millionen-Metropole Port
Elizabeth, so Hendricks.

Eines der wichtigsten Ziele der
Klimapartnerschaft zwischen Ilsfeld

und Kouga ist es, Verluste im Was-
sernetz zu minimieren. In Kouga ge-
hen Ilsfelds Bürgermeister Thomas
Knödler zufolge 45 Prozent der oh-
nehin knappen Ressource verloren.
Vor diesem Hintergrund hat sich die
Schozachgemeinde um die Beschaf-

fung eines Spezialfahrzeugs geküm-
mert, mit dem Lecks in Versor-
gungsleitungen geortet und repa-
riert werden können. Das Fahrzeug,
hergestellt von einer Firma aus Lan-
genbrettach, wurde kürzlich in Kou-
ga in Betrieb genommen.

Die Partnerschaft gehe aber in
beide Richtungen, betont der desig-
nierte Ilsfelder Bürgermeister
Bernd Bordon, der bereits einfüh-
rend an den Workshops teilnimmt.
„Der wichtigste Aspekt ist es, ange-
sichts der globalen Lage voneinan-
der zu lernen“, so Bordon. Ilsfeld be-
komme über die Partnerschaft auch
„Input darüber, wie es ist, mit einer
Dürreperiode zu leben“.

Bewusstsein Als weiteres Ziel der
Zusammenarbeit nennt Anna Hör-
lein vor Ort das Bewusstsein der Be-
völkerung für das Thema Wasser-
verbrauch zu schärfen. Dies kann in
Bildungs- und Schulpartnerschaf-
ten geschehen. Die Delegation be-
sucht im Rahmen ihres knapp ein-
wöchigen Aufenthalts daher auch
die Steinbeisschule zu Gesprächen.

Wie man das Thema Klimawan-
del anschaulich darstellen kann,
wollen sich die Südafrikaner in Sins-
heim anschauen. Dort ist ein Be-
such der Klima-Arena vorgesehen.

„Für Ende Juni ist
bei uns der Tag Null

vorausgesagt.“
Horatio Hendricks

Die dreiköpfige Delegation um Kougas Bürgermeister Horatio Hendricks (Mitte) tauscht sich mit Vertretern der Gemeinde Ilsfeld
und weiteren Projektpartnern zu klimapolitischen Fragen und praktischen Lösungen aus. Foto: Andreas Zwingmann

Mit Mundartmonika und Überraschungsgast
Gemeinde und Volkshochschule Unterland verabschieden Außenstellenleiterin Ute Bajak

Von Roland Kress

OBERSULM Es ist ein rundum gelun-
gener Abend mit vierstimmigen
Grüßen von Mundartmonika, vielen
Weggefährten und einem Überra-
schungsgast, als Gemeinde und
VHS Ute Bajak nach 22-jähriger er-
folgreicher Volkshochschularbeit
im Obersulmer Kulturhaus verab-
schieden. Zudem wird ihre Nachfol-
gerin Andrea Götz, die seit Dezem-
ber 2021 die Verantwortung für die
Außenstelle Obersulm übernom-
men hat, offiziell im Kreis der Volks-
hochschule begrüßt.

Lokale Managerin „Es passiert et-
was, das bei der VHS nicht immer
passiert: Wir fangen pünktlich an“.
Mit einem Augenzwinkern begrüßt
Martin Ullenbruch, Verwaltungslei-
ter der VHS Unterland, rund 50 gela-
dene Gäste. Treu, ortsverbunden,
kompetent und durchsetzungsstark
bezeichnet er Ute Bajak und erin-
nert sich noch ganz genau an deren
Bewerbungsschreiben: „Ganze sie-
ben Zeilen waren es. Aber die waren

ausreichend“, schmunzelt Ullen-
bruch und bescheinigt der ehemali-
gen Außenstellenleiterin beim Blick
zurück außergewöhnliches „Ma-
nagementtalent“.

Lob hat Ullenbruch auch für die
neue Außenstellenleiterin Andrea
Götz parat: „Sie bringen viel Berufs-
und Lebenserfahrung sowie bereits
Assistenzerfahrung in der VHS mit.
Ich glaube, sie können hier groß
werden“, blickt er hoffnungsfroh in
die Zukunft und sichert Götz die vol-
le Unterstützung zu.

Ein Herzenswunsch für Ute Ba-
jak bei dieser Feier war das Mitwir-
ken der A-Cappella Band Mundart-
monika. Seit 2009 waren die Sänger
immer wieder einmal gern gesehe-
ne und gehörte Gäste bei Veranstal-
tungen. Auch an diesem Abend wis-
sen die vier Stimmen zu überzeu-
gen. So fällt es Bürgermeister Björn
Steinbach leicht, eine Überleitung
für sein Grußwort zu finden.

„Das letzte Mal, dass ich Mund-
artmonika gehört habe, war bei der
Verabschiedung vom Landrat. Es
zeigt, welchen Stellenwert Sie er-

reicht haben“, schmunzelt Stein-
bach und lobt Ute Bajak als eine Mit-
arbeiterin, wie man sie sich nur wün-
schen kann. „Auch wenn ich selbst
noch nicht so lange mit Ihnen zu-

sammengearbeitet habe.“ Den Na-
men Ute Bajak verbindet Steinbach
eng mit 20 Jahre Kulturhaus, 20 Jah-
ren Kulturkalender, dem Verein
„Wir Obersulm“ und der Seeweih-

nacht. „Servus mach’s gut Ute“:
Auch Obersulms ehemaliger Bür-
germeister Tilman Schmidt hat es
sich, wie sein Vorgänger Harry Mur-
so, nicht nehmen lassen, bei der Fei-
er dabei zu sein. Dank und Anerken-
nung für die Arbeit gibt es zudem
von der stellvertretenden Beirats-
vorsitzenden der VHS-Außenstelle,
Elisabeth Brigel-Ermscher.

Musikalische Widmung „Du bist
eine Kämpferin für die Kultur, warst
den besten Künstlern auf der Spur“:
Für die Überraschung des Abends
hat Andrea Götz gesorgt, die kurzer-
hand die Klavierkabarettistin Tina
Häussermann verpflichten konnte.
Die Künstlerin hatte für Ute Bajak
ein ganz persönliches Lied getextet
und gab es mit einer Mandoline zum
Besten.

Zufrieden und glücklich zeigt
sich Ute Bajak nach dem offiziellen
Ende der Feier: „Über die vielen net-
ten, persönlichen Worte habe ich
mich sehr gefreut. Die Überra-
schung mit Tina Häussermann war
der Hammer.“

Würdig, aber auch mit überraschenden Einlagen verabschiedet: die ehemalige Aus-
senstellenleiterin Ute Bajak (links) mit ihrer Nachfolgerin Andrea Götz. Foto: Kress

Partnerschaft
Das Projekt Kommunale Klimapart-
nerschaften soll die Zusammenar-
beit deutscher Städte, Gemeinden
und Landkreise mit Kommunen aus
Afrika, Lateinamerika und Asien in
den Bereichen Klimaschutz und Kli-
mafolgenanpassung stärken. Seit
dem Start 2011 haben 77 kommu-
nale Partnerschaften gemeinsa-
me Handlungsprogramme dazu er-
arbeitet. Kostenträger ist das Bun-
desministerium für Entwicklung
und Zusammenarbeit (BMZ), den
Ablauf organisiert die Servicestelle
Engagement Global. Aktuell befin-
det sich die interkommunale Ko-
operation in der neunten Phase. Ils-
feld ist seit Phase sechs dabei. In je-
der Phase sind nach Angaben von
Projektleiter Clemens Olbrich bis zu
zehn Kommunen beteiligt. zwi
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Schönes für
den Garten

UNTERGRUPPENBACH Gartenkräuter
und Blumen, Essige und Öle, Kera-
mik für Garten und Haus, sommerli-
che Gartentextilien und -acces-
soires sowie Kunsthandwerk aller
Varianten: Am Samstag und Sonn-
tag, 14. und 15. Mai, jeweils von 11
bis 18 Uhr stellen Gärtner, Genuss-
handwerker und andere kreative
Köpfe aus der Region und darüber
hinaus ihre Waren auf der Burg Stet-
tenfels aus.

Der Eintritt ist frei, ebenso die
Parkmöglichkeiten direkt an der
Burg. Allerdings herrscht dort Ein-
bahnstraßenverkehr. Die Ausstel-
lerliste und weitere Informationen
sind unter www.birkenbach-veran-
staltungen.de einzusehen oder tele-
fonisch unter 07032 8979440 zu er-
fragen. red

rer Spende so eine wichtige An-
schaffung tätigen kann“. Beim BW-
Bank-Prämiensparen (PS-Sparen)
werden 25 Prozent aus dem Auslo-
sungsfonds nicht ausgeschüttet,
sondern kommen sozialen Zwecken
zugute. Im vergangenen Jahr kamen
so rund 242 000 Euro für gemeinnüt-
zige Projekte zusammen. red

Bei der Anschaffung haben wir be-
wusst Modelle ausgewählt, die
leicht zu handhaben sind“, sagt Mi-
chael Schmidt, Vorsitzender des
TSV Talheim. „Vielen Dank an die
BW-Bank für die Spende.“

Harald Rummel, Leiter der BW-
Bank Heilbronn, sagt: „Wir freuen
uns, dass der TSV Talheim mit unse-

schnell Erste Hilfe bekommen. Der
TSV kann nun drei dieser Geräte
sein eigen nennen. Ermöglicht hat
dies eine Spende der BW-Bank Heil-
bronn von 5000 Euro.

„Wir haben im vergangenen Jahr
beschlossen, drei Geräte anzuschaf-
fen und mit ihnen eine Tennisanlage
und zwei Sportplätze auszustatten.

TALHEIM Bei lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen können
mit einem Defibrillator über Elek-
troden auf der Brust Stromstöße ab-
gegeben werden – so kann der na-
türliche Herzrhythmus wiederher-
gestellt werden. Nur wenn öffentli-
che Anlagen mit Defibrillatoren aus-
gestattet sind, können Menschen

 TSV Talheim erhält drei lebensrettende Defibrillatoren dank Spende von BW-Bank

Die BW-Bank Heilbronn spendet 5000
Euro für Defibrillatoren. Foto:BW Bank HN

Falsche Ortsmarke
Im Bericht über den Tag der offenen
Tür der Bottwartaler Winzer in un-
serer Ausgabe vom Montag, 9. Mai,
ist ein Fehler unterlaufen. Statt der
korrekten Ortsmarke Großbottwar
wurde versehentlich Löwenstein
veröffentlicht. Wir bitten, die Panne
zu entschuldigen.

So stimmt’s
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